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von Regensburg ernannt, aber dieſe Ernennung verlieh nichts weiter als eine
Titulaturwürde; denn Fürſtbiſcho von Regensburg war vom ahre 5—1
Heinrich von Absperg Vergleiche meinen Ttike „Regensburg“ im Kirchen⸗
lexikon 619 Luther hat auf das Prädicat „uneigennützig“, auch nicht
Im Vergleich zu andern „Reformatoren“ keinen Anſpruch. Denn beim Beginne
des dritten Jahrzehntes Jahrhunderts ar noch ein Mönch, dem das
Kleid nicht gehörte, das rug, aber ETL ſt m 25 Jahren trotz ſeines koſt
ſpieligen Haushaltes ein Vermögen 3 erwerben, welches, In eutige Verhältniſſe
umgerechnet, rund 200.000 Mark (Kronen) betrug. S 862 Die Angabe für
ortugal: „Mönchsklöſter exiſtieren nicht mehr  40 bedarf der Aenderung. Freilich
ſind ſie geſetzli aufgehoben, un Wirklichkeit aber leben und wirken Lazariſten,
Franciscaner, Benedictiner er Cucujaies Beuroner ung im
ande. ſe celebrierte Im Jahre 1897 wiederholt im Dominicanerkloſter
Corpo Santo 3u Liſſabon und beſuchte das große Jeſuitencolleg (mit ſeiner
önen Kirche) bei der Hauptſtadt (in Campolide). iſt eben ein weſentlicher
Unterſchied, ob eine proteſtantiſche Regierung kirchenfeindliche Geſetze gibt, oder
mn einem katholiſchen Lande olche erlaſſen werden  — im erſteren gibt e
den ampf die katholiſche 1 elbſt, m zweiten Falle iſt nulr Habſucht
und der Wunſch, Uunbequeme Sittenrichter Ios werden, die Triebfeder; die
„Geſetze“ ſtehen auf dem Papiere, werden aber ſpäter nicht mehr ausgeführt.

904 (5) Die „katholiſche Bewegung“ hat in der „Wé ahrheit“ (Münchener
Monatsſchrift) ihre Fortſetzung erhalten. en dem „literariſchen Handweiſer“
verdien auch der „literariſche Anzeiger“ (von Utjahr Erwähnung.

929 — Leo-Geſellſchaft, die AUßerſt rührig iſt und chon manche
Leiſtungen ù verzeichnen hat, muſs der Görres⸗Geſellſchaft an die Seite geſtellt
werden. Als Druckfehler merke ich an! 901 Die Apologie von Weiß
hat ſtatt 4 Bände und 926 Der im Jahre 1891 verſtorbene Wiener
Baumeiſter ſchrie ſich Schmidt ni Schmid)

So nög denn das mit Liebe zur r geſchriebene Buch, das
der Verlag vornehm ausgeſtattet hat, ungezählte Leſer finden! J.

ſt dem Theologen,
Politiker und Schriftſteller eine tüchtige Kenntnis der Kirchengeſchichte noth
wendi iſt ſie jedem Katholiken nützlich. Ueberhaupt ſollte die Kirchen
geſchi te an den ochſchulen nicht bloß auf eme Facultät beſchränkt, ſondern
wie Geſchichte der Kunſt, Literatur, Philoſophie mn den Kreis der
allgemeinen Bildung gezogen ſein Meines Erachtens iſt S 1˙  iger, ber den
Wendegang der höchſten Iᷓũ

deen unterri  E ſein, als einige Kenntnis Üüber
die Geſchichte Philoſophie 3u beſitzen, die aſt nichts andere iſt als eine
Geſchichte der menſchlichen Verirrungen. Wie oft bewahrheitet ſich da das Wort
Ciceros: „Nil tam absurdum,. quo 1101I dieatur ab aliquo Philosopho D  le
Welt im Zeichen der Geſchichte, E die Kirchengeſchichte der Fixſtern ſein

Regensburg. Lycealprofeſſor Ir Wẽé
Bibliothek für rediger. Herausgegeben von Scherer, Bene⸗

dictiner von Fiecht, um Verein mit mehreren Capitularen esſelben Stiftes
Mit Approbation des 90 Capitular-Vicariats Freiburg, ſowie der
hochwürdigen Ordinariate von Brixen, Budweis, München, Freiſing, Sanct
Pölten und alzburg, und Erlaubnis der Ord  bern Fünfte Auflage.
Durchgeſehen von Anton itſch wen E Conventual desſelben Stiftes.
Freiburg In Breisgau. Herder'f

Preis 1.— che 6058 1898 Ca Liefer  2  2
Das angezeigte Werk erſcheint in fünfter Auflage wohl der untrüg⸗

lichſte Beweis für eine Brauchbarkeit und eine Gediegenheit. Gegen die vierte
Auflage hat es keine Veränderung erfahren. Inhaltlich bietet eS die reichſte
Auswahl Predigtſtoff für alle Sonn  — und eſttage. Zum rweiſe deſſen
greifen wir en Sonntag Septuageſimä heraus. Zuerſt ommt eine zehnſeitigeErklärung der Sonntagsperikope, auf Grund welcher chon eine ganze Reihe
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bn Predigten machen kann. Daran ͤſ

leßen ich ausführliche Skizzen
über die verſchiedenſten Themate und den Schluſs ilden noch weitere 27 Themate,
die kurz un ihren Haupttheilen aufgeführt werden. Und Pie eS bei dieſem Sonntag
iſt, bei allen anderen Sonn⸗ und Feſttagen.

Die Ueberzeugung des Referenten geht ahin Wer im Beſitze dieſes erkes
iſt und rech 3 handhaben er  E  * beſitzt Predigtmaterial für ſein
ganzes Leben C. raucht keine andere Vorlage mehr Und Wem S egönnt
iſt, da ihm Gebotene un chriſtlich frommer eiſe auszugeſtalten und beleben,
der ird ni bloß predigen, nein! wir auch gut und erfolgreich predigen.

Das Werk erſcheint m Lieferungen die Lie
Unter Berückſichtigung ſeines reichen und gediegenen J.  nhalts iſt der Preis nicht
u hoch Wir wünſchen ihm den reichſten Abſatz

Aichſtetten, Diöceſe Rottenburg. Pfarrer Q
Varia pietatis exercitia EBa S8. CoOr Jesu CU 1doneis

instructionibus 1 HSUIII 1uniorum Clerieorum. EX libro de festis
utriusque 88. Cordis eXSCripta Nieolao Nilles Editio
Oeniponte, Fel Rauch. 96 80 Preis 36 kr.

Vorliegendes, ſehr ſchön ausgeſtattetes Büchlein enthält verſchiedene, recht
praktiſche Gebetsübungen 3u ren des göttlichen Herzens e

ſu, 0 Unter anderm
die kleinen Tagzeiten, die Liebesdienſte, Litaneien, Abbitte, Kreuzweg
Schön und intereſſant zugleich iſt das im Anhange gebotene Officium 3 ren
C5 heiligen Herzens AY

eſu, das vom hochwürdigen Herrn Iſidor Dolnieki, Spiritual
im griechiſchen eminar un Lemberg verfaſst und von dem Verfaſſer un die
lateiniſche Sprache überſetzt urde, und das der ſtoliſche Stuhl mit Abläſſen
begnadigte. en Geheten in zwei ſogenannte Prämonita vorausgeſchickt, die kurz
und bündig den Gegenſtand und die Ausübung der Herz⸗Jeſu⸗Andacht behandeln.

Autor und V.  nhalt und nicht minder der Umſtand, daſs ereits fün Auf⸗
lagen nothwendig wurden, machen eine weitere Empfehlung überflüſſig.

4 Florian. ranz Aſ rfer Cooperator.
Lebensblätter. Erinnerungen aus der Alwe von Dr Kellner,

weiland Geheimer Regierungs⸗ und Schulrath. dem des
Verfaſſers. Dr te Auflage (Unveränderter Übdruck der zweiten, ergänzten
Auflage). Freiburg *. B., Herder'ſche Verlagshandlung. 1897 8⁰⁴ XII
und 606 1O 4.— 2.40; gebd 5.20 f‚ 3.12

Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daſs dieſes iterariſche Vermächtnis eines
tüchtigen kernkatholiſchen Schulmannes ſeit ſeinem erſten Erſcheinen (1891) ereits
eme dritte Auflage erreichte. Wenn ſich auch der Verewigte als ſeine Leſer 3U⸗
Nad Volksſchullehrer und wünſchte und dieſe in ihrem Berufe urch die
offene Darlegung ſeines Lebens und Ringens ermuntern und ſtärken wo
(ugl. 14), ſo werden nichtsdeſtoweniger auch wir Prieſter dieſem Ul
Uunſere Freude Aben können. Was dieſen „Lebensblättern“ dauernden Wert

ſichert, iſt der Umſtand, daſs ſie im Rahmen einer Autobiographie intereſſante3  3eitbilder vorführen.
e. um Innkreis. Po eſchl, Cooperator.

9 Der heilige Antonius von Padua. eben, Wunder, Lehre und Ver
ehrung des Heiligen. Dargeſtellt von Philibert Seehöck PT
Mit biſchöflicher Approbation. Zweite, verbeſſerte Auflage. 438 Seiten.
Mainz. Franz Kirchheim 1898 Preis gehefte — 3* — 1.8  —38

Der Antonius von Padua iſt ni der Heilige, der uuLr un einzelnenLändern und Städten ſeine Verehrer hat, ETL iſt der „Vertrauensmann der ganzenenſ

El Vorliegende Neuerſcheinung ird jeden Leſer zur Genüge Qavon
überzeugen und ihn mit Liebe und Verehrung 3u dieſem großen Wohlthäter der
Menſchheit und mächtigen Fürbitter bei ott erfüllen. Der Laie findet in dieſem


